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Der erste schriftliche Unterrichtsentwurf 
 
Du hast das Thema deiner Stunde für den Unterrichtsbesuch gefunden und nun muss ein 

ausführlicher Unterrichtsentwurf her. Vielleicht hast du auch das Gefühl, dass so eine 

schriftliche Ausarbeitung dir nur Zeit raubt und dir für deinen Unterricht nichts bringt. 

Wir wollen dir deine wichtigsten Fragen dazu beantworten und dir einen Überblick geben, 

was alles in den Entwurf hineingehört.  

 

Wofür brauche ich einen schriftlichen Unterrichtsentwurf?  
Der schriftliche Unterrichtsentwurf kann ein gutes Werkzeug sein, um deine Planungs-

fähigkeit und deinen Unterricht zu optimieren, denn er erfordert eine tiefgründige Reflexion 

von dir. Während der Planung deines Unterrichts musst du viele Entscheidungen treffen. 

Was möchtest du erreichen? Welche Voraussetzungen bringen die Kinder mit? 

Welche Methode wählst du aus und vor allem: warum tust du das alles genau so, wie du es 

tust. Der Unterrichtsentwurf fordert dich auf, Zusammenhänge zu beschreiben, über 

Alternativen nachzudenken und zu begründen. Dadurch bringt er dich in deinem Denken 

voran. 

 

Was gehört in einen schriftlichen Unterrichtsentwurf? 
Ein schriftlicher Unterrichtsentwurf besteht im Wesentlichen aus acht Bestandteilen. 

Dabei kannst du die einzelnen Aspekte nie isoliert betrachten. Sie beeinflussen sich 

gegenseitig und sollten einen schlüssigen Begründungszusammenhang ergeben. 

Der Entwurf besteht aus den Kompetenzangaben/Lernzielen, einer wissenschaftlichen 

Analyse des Unterrichtsgegenstandes (Sachanalyse), der Analyse der Lernvoraussetzungen 

und der Lernausgangslage, der Begründung des Lerninhaltes und der Lernaufgaben 

(didaktische Analyse) und der Begründung der methodischen Entscheidungen. 

Eine Verlaufsplanung und der Anhang mit Literaturverzeichnis runden den Entwurf ab.  

 

Wie sind die einzelnen Bestandteile aufgebaut? 
Wir geben dir einen Überblick über die wichtigsten Inhalte. Allerdings unterscheiden sich die 

Entwürfe je nach Studienseminar ziemlich deutlich voneinander. Manchmal unterscheiden 

sich die Anforderungen sogar von Seminarleiter zu Seminarleiter. Am besten fragst du also 

bei deinem Studienseminar nach, wie du den Entwurf für sie gestalten sollst. Oft stellen die 

Seminarleiter aber schon im ersten Seminar vor, wie der Entwurf bei ihnen aussehen soll.  
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Lernziele und Sachanalyse
 
Die Lernziele oder Kompetenzangaben 

Am Anfang deiner Planung sollten immer deine Lernziele oder die Kompetenzzuwächse 

stehen. Was genau möchtest du mit deiner Stunde erreichen? Erst wenn du dir das überlegt 

hast, solltest du dich an die Planung des Stundenverlaufs machen. Die Form, die 

Strukturierung und die geforderte Anzahl der Lernziele oder der Kompetenzangaben 

unterscheiden sich ebenfalls häufig von Seminar zu Seminar. Frage auch hier deine 

Seminarleiter, wie sie die Ziele formuliert haben möchten. 

 

Unser Praxis-Tipp: 
Deine Ziele oder Kompetenzangaben müssen konkret und abrechenbar sein. 

Überlege also genau, woran du erkennst, dass die Schülerinnen und Schüler das Ziel 

erreicht haben. Dann kannst du diese Erfolge auch in der Ergebnissicherung 

überprüfen bzw. nachweisen, z. B.: „Die Schülerinnen und Schüler können die 

Bestandteile der Tulpenblüte benennen und eine passende Zeichnung beschriften.“  

 

Die Sachanalyse 
Solides Fachwissen ist dein Fundament für eine gelingende Stunde. Beim Verfassen der 

Sachanalyse bemerkst du automatisch, ob du in den fachlichen Grundlagen sicher bist und 

kannst etwaige Wissenslücken schließen. Auch für alle, die in deinem Unterricht hospitieren, 

ist sie wichtig, denn sie informiert die Beobachter. 

In deiner Sachanalyse solltest du den fachwissenschaftlichen Zusammenhang und die 

fachliche Struktur deines Themas beschreiben. Welche Grundlagen brauchst du, um das 

Thema fachlich kompetent zu unterrichten? Und welche Informationen brauchen deine 

Zuschauer, um deinen Unterricht und didaktische Entscheidungen zu verstehen?  

Beleuchte dein Thema tiefgründig, aber nicht zu ausschweifend. Hier zählt Qualität vor 

Quantität. Verwende Fachsprache und Fachbegriffe und zitiere Fachliteratur. Verzichte in der 

Sachanalyse ganz bewusst auf alle pädagogischen, didaktischen und methodischen 

Überlegungen. Manche Seminarleiter wünschen sich am Ende der Analyse eine didaktische 

Reduktion. Hier überlegst du: Welche Grundstrukturen sollen deine Kinder kennen? 

Welche Vereinfachungen musst du also vornehmen?  
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Lernbedingungen & methodisch-didaktische Analyse 
 
Die Analyse der Lernvoraussetzungen 
Die Kinder in deiner Klasse und die Bedingungen, unter denen sie lernen, 

sind sehr vielfältig. Um deinen Unterricht und deine Lernangebote möglichst 

passend zu gestalten, solltest du die unterschiedlichen Voraussetzungen 

erkennen, beschreiben und als Grundlage für deine weitere Planung 

benutzen. Weil sehr viele Faktoren auf den Lernprozess einwirken, ist eine 

strukturierte Vorgehensweise hier besonders wichtig. Beschreibe nur das, was man wissen 

muss, um deine didaktischen und methodischen Entscheidungen nachvollziehen zu können. 

Die wichtigsten Punkte sind: 1. soziokulturelle Voraussetzungen (d. h. die Altersstruktur der 

Klasse, der Entwicklungsstand der Kinder, ihre Einstellung zur Schule, das soziale Klima in 

der Klasse), 2. die Voraussetzungen bei den Kindern (d. h. ihr Arbeitsverhalten, ihre 

Leistungsbereitschaft, ihr Arbeitstempo, ihre Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit, ihre 

Lernkapazitäten und ihre Denkfähigkeit, ihr Problemverständnis sowie ihr Abstraktions-

vermögen und die Motivation) und 3. fachliche Gegebenheiten (d. h. wie gut die Kinder 

fachspezifische Arbeitsweisen, den Umgang mit Arbeitsmitteln beherrschen, wie gut sie über 

kommunikative und soziale Verhaltensweisen verfügen). Sehr wichtig ist auch die 

Beschreibung der Vorkenntnisse, welche die Kinder zu deinem Stundenthema haben. 
 

Die methodisch-didaktische Analyse 
Die Analyse deiner didaktischen und methodischen Entscheidungen ist das Kernstück des 

Entwurfes. Du kannst Didaktik und Methodik dabei zusammenfassen. Es ist aber genauso 

möglich, dass du die didaktische Analyse und die methodische Analyse getrennt 

voneinander formulierst. Egal, wie du dich entscheidest, wichtig ist, dass die didaktische 

Begründung nicht zu kurz kommt.  

Im didaktischen Teil begründest du die fachliche Bedeutsamkeit und Exemplarität des 

Lerninhaltes. Dabei hilft dir v. a. die Leitfrage: Was vermittele ich in dieser Stunde und 

warum vermittele ich jetzt genau das? Weiterhin helfen die Fragen: Welche Fachbegriffe, 

Fachkenntnisse und Zusammenhänge erwerben die Schülerinnen und Schüler? 

Welche Fachmethoden und fachspezifischen Fertigkeiten erlernen sie? Ist dein 

Unterrichtsinhalt vielleicht Voraussetzung für weiteres Lernen? Welche Lernaufgaben hast 

du ausgewählt, wie hast du sie inhaltlich differenziert und warum?  

Im methodischen Teil beschreibst du, wie du deinen Lerninhalt nun möglichst optimal  
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Die Verlaufsplanung 
 
vermittelst und warum du deine so Wahl getroffen hast. Hier begründest du Unterrichts-

formen (z. B. Lehrervortrag, Unterrichtsgespräch, Ergebnissicherung usw.), die Gestaltung 

deiner Phasenübergänge, die Auswahl von Sozialformen (Einzelarbeit, Partnerarbeit etc.), 

methodische Differenzierungsmaßnahmen (z. B. farbliche Gestaltung). Auch die Auswahl 

von Medien und Arbeitsmitteln solltest du begründen.  

 

Unser Praxis-Tipp: 
Setze vor allem im methodischen Teil Schwerpunkte. Beschreibe nicht deinen 

Stundenverlauf. Nicht der methodische Verlauf ist relevant, sondern welche Über-

legungen dich dorthin geführt haben. Wenn du eine oder zwei Planungsalternativen 

benennst, zeigst du, dass du den Ablauf der Stunde wirklich durchdacht hast. 

Die Verlaufsplanung 

Die Verlaufsplanung kann ebenfalls bei jedem ganz unterschiedlich aussehen. Wichtig sind 

für deine Auswahl zwei Dinge: Die Verlaufsplanung soll erstens den Unterrichtsverlauf auch 

für jemanden nachvollziehbar und sachlogisch widerspiegeln, der die Unterrichtsstunde nicht 

sieht. Zweitens ist die Verlaufsplanung deine Arbeitsgrundlage, d. h. du sollst mit ihr sowohl 

im Unterricht als auch in der Reflexion arbeiten können.  

So kann eine Verlaufsplanung aussehen: 

 

Zeit Phase Handlungsschritte/Lehr-Lern-Aktivitäten 
der Lehrperson und der Lernenden Sozialform Medien und 

Material 
   

 

  

Der Anhang 
Der Anhang macht deinen Entwurf präziser und der Stundenablauf lässt sich mithilfe der 

Materialien im Anhang besser nachvollziehen. Dorthinein müssen ein Literaturverzeichnis mit 

allen wesentlichen Quellen und Literaturangaben, alle Medien und Lernmaterialien 

(Arbeitsblätter, Folien usw.), ein Entwurf des Tafelbildes oder einer Präsentation auf dem 

Whiteboard und gegebenenfalls ein kommentierter Sitzplan.  
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Checkliste zum Unterrichtsentwurf 
 
Damit du den Überblick behältst, haben wir hier eine kleine Checkliste für dich. 

Hier kannst du abhaken, ob dein Entwurf den wichtigsten Anforderungen entspricht:  

 

Sind auf meinem Deckblatt alle wichtigen Informationen (z. B. Thema der 
Stunde/der Einheit, Namen von Seminarleitern und Mentoren, Uhrzeiten)?  

Ist mein Entwurf fehlerfrei (Rechtschreibung, Interpunktion, Zitation, Literatur-
verzeichnis)?  

Habe ich die Kompetenzen aus dem Bildungsplan/Lehrplan korrekt wieder-
gegeben?  

Habe ich die Form und Anzahl der Lernziele/Kompetenzzuwächse entsprechend 
den Anforderungen meines Seminarleiters formuliert?  

Habe ich Kompetenzzuwächse und Lernziele konkret und abrechenbar formuliert?  

Habe ich mich in der Sachanalyse auf Fachliteratur bezogen und den Sachgegen-
stand tiefgründig beleuchtet?   

Bereitet meine Sachanalyse den Leser auf die Unterrichtsstunde vor?   

Habe ich in der Analyse der Lernvoraussetzungen nur die Umstände beschrieben, 
die für das Verständnis meiner didaktischen und methodischen Entscheidungen 
bedeutend sind?   

Ist die Ausgangsfrage meiner didaktischen Analyse beantwortet: Warum behandele 
ich genau diesen Lerninhalt, mit diesen Lernenden zu diesem Zeitpunkt?   

Habe ich in der methodischen Begründung Schwerpunkte gesetzt und nicht den 
Unterrichtsverlauf nacherzählt?   

Bin ich selbst von meinen didaktischen und methodischen Begründungen 
überzeugt?  

Habe ich in den Analysen Bezug auf die übrigen Bestandteile genommen und 
einen schlüssigen Begründungszusammenhang hergestellt?  

Kann jemand, wenn er die Verlaufsplanung liest, den Unterrichtsverlauf lückenlos 
nachvollziehen? Kann ich mit dieser Verlaufsplanung arbeiten?  

Habe ich ein Literaturverzeichnis, alle Medien und Lernmaterialien, den Entwurf 
des Tafelbildes und gegebenenfalls einen Sitzplan im Anhang?   

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages false
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


